
 
 

   

Zahlreiche Nachfragen zur Gestaltung der Broschüre  
 
Mit der Wahlbenachrichtigung erhalten in diesen Tagen alle Stimmberech-
tigten eine kleine Broschüre zum Volksentscheid über den Weiterbetrieb 
des Flughafens Berlin-Tegel „Otto-Lilienthal“ (TXL).  
 
Die besondere Gestaltung dieser kleinen Broschüre hat bei einigen Stimm-
berechtigten zu interessierten Nachfragen geführt. Aufgefallen ist, dass die 
Argumentation der Trägerin sowie die von Abgeordnetenhaus und Senat 
nicht zusammenhängend hintereinander stehen, sondern auf jeder Seite 
abwechselnd. Dies ist kein Fehler bei der Gestaltung, sondern entspricht – 
wie auf der Rückseite der Broschüre erläutert – der rechtlichen Vorgabe 
durch die Abstimmungsordnung: Danach mussten die Argumente der Trä-
gerin auf den jeweils linken Seiten und die Argumente des Abgeordneten-
hauses sowie des Senats nacheinander auf den jeweils rechten Seiten der 
amtlichen Mitteilung abgedruckt werden. 
 
Die Landesabstimmungsleiterin ist für die einzelnen Texte nicht verantwort-
lich: Die Argumentationen liegen allein in der Verantwortung der Trägerin 
des Volksbegehrens, des Abgeordnetenhauses und des Senats. Damit 
sollen die Stimmberechtigten die Möglichkeit erhalten, sich selbst eine fun-
dierte Meinung zu der beim Volksentscheid zu entscheidenden Sachfrage 
zu bilden. Die Landesabstimmungsleiterin ist zu strikter Neutralität ver-
pflichtet und sorgt lediglich für die ordnungsgemäße Durchführung des 
Volksentscheids entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
 
Für Nachfragen:   
 
Geert Baasen, Geschäftsstelle der Landeswahlleiterin 
Tel. 030 9021-3633   
landeswahlleiterin@wahlen-berlin.de 
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